
Unddupasst besser aufmeinen Sohn auf: DiesemahnendenWorte könnte Fliedens Coach JürgenHandkemorgen an einen seiner Spie-
ler richten. Die bekommen es dann nämlichmit dem TSV Bebra undmit dessen LinksaußenMatthias Handke zu tun. Fotos: Walger, Eyert

ten Jahr spielen.“ Sagt’s und
hofft morgen auf einen Befrei-
ungsschlag - auch und gerade
gegen den Papa: „Das wäre zu-
mindest echt geil. Vor allem
haben die danach noch Weih-
nachtsfeier, die wir ihm ver-
miesen könnten!“

großen Personalsorgen zu
kämpfen. So groß, dass sein
Klassekeeper Manuel Poch
derzeit sogar im Feld aushel-
fen muss. Inklusive dreier
starker Ungarn und dem Ex-
Rotenburger Predrag Cosic
stehen ihm derzeit somit gera-
de einmal acht gesunde Feld-
spieler zur Verfügung. Die Phi-
losophie des Vereins ist es, all-
mählich mehr junge Leute he-
ranzuführen.

Eine Chance, sich perspekti-
visch in den Vordergrund zu
spielen, sollen auch Bebras
Nachwuchsspieler wie André
Rosenberger, Fabian Jeschek
oder Daniel Styber erhalten.
Dagegen ist der nur einmal
eingesetzte TSV-Neuzugang
Dennis Lang wegen gesund-
heitlicher Probleme schon
kein Thema mehr.

Einiges mag morgen Abend
für Flieden sprechen, doch
Matthias Handke tritt die
Flucht nach vorne an: „Wir
müssen einfach mal wieder
den Tempohandball vom letz-

bei. „Mich zu den Problemen
dort zu äußern, steht mir
nicht zu. Doch ich betrachte
den TSV als meinen Heimat-
verein, und die Leute als mei-
ne Freunde.“

Eine bemerkenswerte Aus-
sage eines Mannes, der
schließlich den größten Teil
seiner sportlichen Laufbahn
in Hersfeld verbracht hat.
Doch sein kurzes Intermezzo
bei der Reserve des TSV hat
ihm viel Spaß gemacht.

Loyal für 60 Minuten
Während der abgelaufenen

Saison hat er den damaligen
Landesligisten TV Flieden
übernommen, dem auch mor-
gen für diese 60 Spielminuten
seine Loyalität gilt. „Natürlich
wollen wir gegen Bebra gewin-
nen. Hinterher können wir
dann ein Bier zusammen trin-
ken“, stellt der 53-Jährige klar.

Dabei verhehlt er die offen-
sichtliche Favoritenstellung
seiner Fliedener keineswegs.
Er hat allerdings ebenfalls mit
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BEBRA. Trainer Jürgen Hand-
ke empfängt mit seinen Be-
zirksoberliga-Handballern des
TV Flieden morgen um 19.45
Uhr den TSV Bebra - und mit
ihnen seinen Sohn Matthias.
Kleine Scherze auf Kosten des
jeweils anderen müssen da na-
türlich sein!

Zweimal haben sich Hand-
kes bislang die Punkte geteilt.
„Ein Unentschieden gegen
meinen Sohn ist aber wie eine
Niederlage“, sagt Jürgen Hand-
ke mit süffisantem Unterton.
Matthias kontert: „Wenn es
gegen den Vater geht, laufe
ich meistens schon vorher
richtig heiß!“ Die besseren Ar-
gumente hat derzeit freilich
der Senior, dessen Team als
Sechster bereits sieben Punkte
mehr gesammelt hat als der
Vorletzte aus Bebra.

Prinzipiell gönnt auch Jür-
gen Handke den Bebraern je-
den Punkt von Herzen und ist
oft live mit Leib und Seele da-

Heiß aufs Familientreffen
Handball-Bezirksoberliga: Der TSV Bebra in Flieden = Handke vs. Handke

Schwankungen
wie zuletzt in Os-
theim wird Hom-
berg gnadenlos
bestrafen. Wir
müssen uns voll
konzentrieren.“

Im Training
tauchen die Stu-
denten Stefan
Sangmeister,
Timo Nocke und
Jan Kaufmann in
der Regel nur frei-
tags auf. So ist
auch diesmal die
Zeit begrenzt, um
sich gemeinsam
auf die schwere
Aufgabe gegen
den schnellen,
aber auch körper-
betont agieren-
den Verfolger vorzubereiten.
Grundsätzlich streben die
Gastgeber an, erneut Ball und
Gegner laufen zu lassen.

Nach ihrer Erfolgsserie ist
die Reserve der TGR ein The-
ma geworden in und um Ro-
tenburg. Morgenwollen die
Gastgeber mit einem Sieg auf
jeden Fall weiter positiv von
sich Reden machen.

Vor dem Auftritt seiner TG
Lispenhausen morgen um

ROTENBURG. Auf die heimi-
schen Handballer in der Be-
zirksliga A warten morgen
sehr schwere Aufgaben. Dabei
steht der Auftritt der TG Li-
spenhausen in Bad Sooden-Al-
lendorf (16.30 Uhr) im Schat-
ten des Gipfeltreffens zwi-
schen Spitzenreiter TG Roten-
burg II und dem Homberger
HC (19.30 Uhr).

„Unser größter Konkurrent
im Titelkampf sind wir sel-
ber“, gibt sich Sorin Paraschiv,
der Coach der TGR II, vor dem
Heimspiel um 19.30 Uhr ge-
gen Verfolger Homberger HC
gewohnt selbstbewusst. Das
ist auch kein Wunder, nach-
dem der vermeintliche Haupt-
konkurrent aus Eschwege
nicht nur das direkte Duell,
sondern jüngst auch noch völ-
lig überraschend sein Heim-
spiel gegen die WHO II verlo-
ren hat.

Den HC im Nacken
Von dieser Entwicklung

profitierte allerdings auch der
Bezirksoberliga-Absteiger aus
Homberg. Der weist schließ-
lich auch nur einen Minus-
punkt mehr auf als die Roten-
burger. Paraschiv jedenfalls
warnt vor dem HC: „Solche

Wieder Gipfeltreffen für TGR II
Handball-Bezirksliga A: Homberger HC kann Rotenburger vom Thron stoßen

16.30 Uhr bei der TSG Bad Soo-
den-Allendorf hat TGL-Trainer
einen Wunsch: Er möchte die
Leistungskurve seines launi-
schen Teams endlich im grü-
nen Bereich stabilisieren. Die
Gelegenheit scheint günstig,
denn selten hatten die Lispen-
häuser bisher Gelegenheit,
zwei Spiele am Stück auszu-
tragen. Allerdings wird Ernst-
August Pippert wiede einmal
nicht seine Wunschformation

aufbieten können. Einige Ak-
teure sind angeschlagen, wo-
bei der Ausfall von Alexander
Krug feststeht. Er hat sich eine
Sehne in der Hand gerissen.

Die Versuchung im Lispen-
häuser Lager ist groß, schon
heute an das noch vor Weih-
nachten anstehende Derby ge-
gen die TG Rotenburg II zu
denken. „Jetzt geht es jedoch
erst einmal um Bad Sooden“,
betont Trainer Pippert. „Das
ist so ein starker Gegner, dass
die Motivation nicht schwer
fallen dürfte.“

Lange Angriffe
Daran hat es jüngst in El-

fershausen möglicherweise et-
was gefehlt, was prompt mit
einer überraschenden Nieder-
lage bestraft worden ist. „35
Gegentore sind einfach zu
viel. Diesmal möchte ich se-
hen, dass wir lange Angriffe
spielen und bei einer Torchan-
ce wirklich konsequent ab-
schließen“, fordert Pippert.

Auch das Defensivverhalten
müsse energischer werden.
Gelingt das, könnte auch beim
heimstarken Tabellenvierten
etwas zu holen sein. Zumal
dieser drei Spiele in Folge ver-
loren hat. (zkö)

Er bringt die nötige Erfahrung ins Team: Ste-
fan Grebe, Kreisläufer der TGR II. Foto: Walger

SCHENKLENGSFELD. Der
Kreispokal steht am morgigen
Samstag in großen Lettern im
Kalender der Tischtennisspie-
ler. In der Großsporthalle
Schenklengsfeld ist der TTC
Wippershain Ausrichter. Da-
bei müssen alle Mannschaf-
ten, die in einer Klasse des
Kreises Hersfeld-Rotenburg
spielen, mit einem Dreier-
team vertreten sein. Außer,
sie sind von dieser Verpflich-
tung im Vorfeld befreit wor-
den. Maßgebend für die Mann-
schaftsaufstellung ist die Mel-
deliste (www.click-tt) für die
Vorserie 2012/2013. Ersatz-
spieler aus unteren Mann-
schaften können eingesetzt
werden. Nachwuchsspieler
sind im Erwachsenenbereich
nicht einsatzberechtigt.

Der Zeitplan für morgen: 13
Uhr; Öffnung der Halle; 14
Uhr: Jugend und Schüler;
15.30 Uhr: 3. Kreisklasse; 17
Uhr: 1. und 2. Kreisklasse so-
wie Kreisliga.

Die Anmeldung muss bis 30
Minuten vor Wettbewerbsbe-
ginn erfolgen, die Auslosung
erfolgt 15 Minuten vor dem
ersten Ballwechsel. (znl)

Tischtennis:
Kampf um die
Kreispokale

ROTENBURG. Die zweite Ro-
tenburger Schachmannschaft
ist nach drei Spieltagen als
einziges Team der Bezirksliga
Osthessen noch ohne Nieder-
lage. Gegen Lauterbach II ge-
lang ein 3,5: 1,5-Erfolg.

Felix Müller holte an Brett
vier den ersten Punkt für Ro-
tenburg. Doch an Brett drei
konnte Theo Wollstein den
Ausgleich nicht verhindern.

Topscorer Bodo Zitzwitz
brachte an Brett fünf den Spit-
zenreiter wieder in Front. Für
die Entscheidung sorgte an
Brett zwei Volker Franz. An
Brett eins begnügten sich
nach ausgeglichener Partie
Joachim Jacek und Roland
Zorn mit einem Remis. (red)
Die Ergebnisse: Ehrenberg II -

Hünfeld II 5:0, Rotenburg II - Lau-
terbach II 3,5:1,5, Alsfeld III - Eh-
renberg III ausgefallen.

Schach: Weste
derRotenburger
bleibt weiß

Zu den Personen
JÜRGENHANDKE, 53, ist Uhrmacher-
meister, lebt inBadHersfeldund
ist verheiratet. Er hat zwei Söhne
und eine Tochter. Zu seinen Trai-
nerstationen zählen der TVHers-
feld, die TG Rotenburg, der VfL
Wanfried und die HSGWerra
WHO. Über seinen Sohn Matthi-
as sagt er: „Ein sehr sicherer
Linksaußen, den ich gerne in
meiner Mannschaft hätte. Mir
gefällt auch, wie er sich als
Schiedsrichter macht. Ich bin
stolz auf ihn.“
MATTHIASHANDKE, 24, ist angehen-
der Diplom-Theologe. Er stu-
diert in Frankfurt und ist bereits
vergeben. (zkö)

OBERSUHL. Der Tabellenfünf-
te der Handball-Bezirksoberli-
ga beim Drittletzten - die Pa-
pierform spricht für die HSG
Werra WHO und gegen deren
Gastgeber FT Fulda. Beide
Teams treffen am Samstag ab
19.30 Uhr in der Fuldaer Hein-
rich-Gellings-Halle in der Mag-
deburger Straße aufeinander.

Ein zweiter Blick auf die
Statistik relativert die Favori-
tenrolle der WHO. Denn die
FT Fulda gilt als heimstarke
Mannschaft. Alle sechs Punkte
in dieser Saison hat sie vor ei-
genem Publikum ergattert.

Pero Barzov, der die Werra-
taler geminsam mit Hartmut
Knauth trainiert, weiß, was
morgen auf seine Jungs zu-
kommt: „Die Fuldaer sind kör-
perlich robust, die gehen rich-
tig zur Sache. Darauf müssen
wir uns einstellen und auch
unsere Körper einsetzen. Wir
dürfen nicht blauäugig sein
und glauben, das nur spiele-
risch lösen zu können.“ In der
Abwehr aggressiv zupacken,
Ball gewinnen und kontern -
so soll auch ohne Florian
Strümpf, Sebastian Zülch und
Benjamin Heer der zweite
Auswärtssieg gelingen. (twa)

Barzov: Nicht
blauäugig
rangehen

F ußball am Wochenende?
Nein, kein Fußball am
Wochenende. Nachdem

bereits zu Beginn der Woche
alle Spiele auf Kreisebene ab-
gesetzt worden waren, blieb
noch die Gruppenliga übrig –
mit Heimspielen für die
Teams aus Lengers, Oberaula
und Hohe Luft. Doch ange-
sichts der Wettervorhersage
hat Klassenleiter Hans-Peter
Hopfhauer den kompletten
Spieltag abgesetzt. (red)

Fußball am
Wochenende

Hessenliga: AN Bosserode - SKG Sontra, ESV
Ronshausen - KC Wettenberg (beide Sa., 14
Uhr).
VerbandsligaNord:GWLengers - SKG Sontra
II (Sa., 13Uhr), ANHönebach - KSGKassel (Sa.,
13:30 Uhr), Eintracht Heringen - SKS 9 Fulda
(Sa., 14 Uhr), TSV Süß - ESV Jahn Kassel (So.,
10 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: BW Herfa - KSG Neuhof
III (Sa., 14 Uhr), SG Bad Hersfeld - TSV Hilders
(Sa., 16 Uhr), AN Bosserode II - AN Hönebach
II (Sa., 17 Uhr).
Bezirksliga Ost 1: SKG Sontra IV - GH Raßdorf
(Sa., 16 Uhr), BWHerfa II - SKV Kathus (So., 10
Uhr).
A-Liga Ost 1: Eintracht Heringen II - GH Raß-
dorf II, AN Bosserode III - GW Lengers III, SKG
Sontra V - BW Herfa III (alle So., 10 Uhr), Club
79 Heringen - SG Bad Hersfeld II (So., 12 Uhr).

Kegeln

WILDECK. Herkules-Aufgaben
für die Spitzenteams der hei-
mischen Sportkegler - alle ha-
ben anspruchsvolle Heimspie-
le vor der Brust.

In der Hessenliga trifft AN
Bosserode auf den Tabellen-
führer aus Sontra und muss
sich gegenüber der vergange-
nen Woche steigern, um alle
drei Punkte einfahren zu kön-
nen. Die Sontraer, bei denen
seit Jahren der Ex-Bosseröder
Andreas Schad spielt, könnten
mit einem Punktgewinn einen
weiteren Schritt Richtung
Meisterschaft machen. Die
Bosseröder Kegler wollen dies
allerdings mit allen Mitteln
verhindern, um selbst an den
beiden Spitzenplätzen dranzu-
bleiben. Keine leichte Aufgabe
für Tobias Brill und Co., aber
ein 3:0-Heimsieg ist nicht un-
möglich.

Der ESV Ronshausen trifft
auf den ehemaligen Bundesli-
gisten aus Wettenberg. Er
hofft, seine Serie der klaren
Heimsiege ausbauen zu kön-
nen. Gegen die Mittelhessen
sind Christian Stein und seine
Mitspieler klar favorisiert.

Verbandsligist AN Höne-
bach trifft im Spitzenspiel auf
die KSG Kassel und könnte mit
einem 3:0-Heimerfolg ins Ren-
nen um die Meisterschaft ein-
greifen. Vonnöten ist dafür
aber eine ähnlich starke Vor-
stellung wie im Spiel gegen
Süß. Torben Möller und seine
Mitstreiter sind zwar favori-
siert in dieser Begegnung; der
Kampf um den Einzelwer-
tungspunkt könnte jedoch-
hart werden.

Zwei Punkte sind Pflicht
Ebenfalls eine schwere Auf-

gabe hat der TSV Süß zu be-
wältigen. Gegen den ESV Jahn
Kassel sind sogar alle drei Zäh-
ler in Gefahr. Andreas Weis-
haar & Co. müssen Stärke zei-
gen und zumindest die zwei
Siegpunkte einfahren. Dann
wäre das Erreichen des neun-
ten Platzes am Saisonende
durchaus möglich.

AN Hönebach II wird seinen
Siegeszug in der Bezirksoberli-
ga wohl nicht fortsetzen kön-
nen. Beim Aufsteiger AN Bos-
serode II ist man krasser Aus-
senseiter. Bezirksligist GH
Raßdorf tritt bei der SKG Son-
tra IV an und hofft auf einen
Teilerfolg. Auch Raßdorf II
will eine Liga tiefer bei Ein-
tracht Heringen II punkten.
AN Bosserode III ist gegen GW
Lengers III favorisiert. (mö)

Spitzenreiter
Sontra gastiert
in Bosserode
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